
gefördert durch

Kostenlose Prozessbegleitung für 
Buben*, Burschen* und Männer*

Sie oder Ihr Kind
sind von Gewalt betroffen?

Wir unterstützen Sie!

Mit Hirn, Herz und Erfahrung Damit wir uns verstehen An der richtigen Adresse

Unser engagiertes Team besteht aus:

• Sozialarbeiter*innen

• Psycholog*innen

• Psychotherapeut*innen

• Rechtsanwä̈lt*innen 

Alle Mitarbeiter*innen haben zusätzlich eine 
zertifizierte Qualifikation zur Psychosozialen 
Prozessbegleitung abgeschlossen, und besuchen 
laufend Fort- und Weiterbildungen in diesem 
Bereich.

Wir sprechen Ihre Sprache:

• Buben* und Burschen* erklären wir in kind-   
   bzw. jugendgerechter Sprache den Ablauf beim   
 Gerichtsverfahren

• Unser Team verfügt über (zum Teil auch      
 muttersprachliche) Fremdsprachenkenntnisse    
 und interkulturelle Kompetenzen

• Bei Bedarf stehen uns ausgewählte         
 Dolmetscher*innen zur Verfügung

Prozessbegleitung 
für Wien, Niederö̈sterreich und Burgenland

Keplerplatz 12/21, 5. Stock | 1100 Wien
(Eingang neben der Apotheke)

Erreichbarkeit:
• Linie U1, Station Keplerplatz 
• Linie 14A, Station Keplerplatz 
• Linie 6, Station Quellenplatz, Fußweg ca. 8 Min. 
• Linie O, Station Laxenburger Str./Gudrunstr., 
 Fußweg ca. 4 Min. 

Außenstelle: RIZ
Ausstellungsstraße 6 | 2020 Hollabrunn 

Erreichbarkeit: 
• Fußweg ca. 11 Minuten vom Bahnhof Hollabrunn 

Beratung - Prozessbegleitung

0650 / 603 28 28

www.maenner.at



Begleitung von A bis ZGewalt hat viele Gesichter

Von Gewalt betroffen zu sein, erschüttert die 
Gefühlswelt jedes Menschen, egal welchen 
Geschlechts. Wenn Buben*, Burschen* oder 
Männern* Gewalt widerfährt, kommt aber noch 
etwas hinzu: Opfer zu sein gehört in unserer 
Gesellschaft nicht zum „klassischen Männerbild“, 
und Gewalt gegen Männer* gilt leider immer noch 
als Tabuthema. Das führt dazu, dass sich 
männliche* Betroffene häufig unverstanden, 
isoliert und allein gelassen fühlen. 

Wir unterstützen Sie in dieser schwierigen 
Situation! 

Mit kostenloser psychosozialer und juristischer 
Prozessbegleitung, speziell auf die Fragen und 
Unsicherheiten männlicher* Opfer zugeschnitten, 
sind wir auf und an Ihrer Seite.

Beim Thema Gewalt denkt man zunächst an 
körperliche Gewalt. Gewalt hat jedoch viele 
Gesichter, auch z.B psychische Gewalt 
oder Gewalt im Netz zählen dazu. Alle diese 
Formen von Gewalt sind strafrechtlich verboten. 
Wir bieten Prozessbegleitung für Betroffene von:

• Körperlicher Gewalt, wie z.B Körperverletzung 
 oder in Folge eines (Raub)-Überfalls

• Sexuualisierter Gewalt, wie z.B sexuelle 
 Belästigung, Vergewaltigung oder Missbrauch

• Psychischer Gewalt wie z.B. Mobbing,        
 Vernachlässigung, Erpressung, schwere       
 Drohung, oder wiederholte Belästigung       
 (Stalking)

• Digitaler Gewalt, wie z.B „Hatespeech“       
 (Hasspostings) im Internet durch Texte, Bilder   
 oder Videos

• Partnerschaftlicher Gewalt, wie z.B         
 Beziehungsgewalt und häusliche Gewalt durch   
 die Partnerin oder den Partner

• Homo- oder transphober Gewalt, wie z.B. 
 Gewalt aufgrund der sexuellen Orientierung oder 
 der Geschlechtsidentität

• Extremistischer Gewalt, wie z.B rassistisch,     
 antisemitisch, antimuslimisch oder         
 fremdenfeindlich motivierte Übergriffe

Prozessbegleitung ist:

• für Buben* und männliche* Jugendliche, denen  
 Gewalt widerfahren ist, und deren Familien-    
 angehörige resp. Bezugspersonen

• für männliche* Erwachsene, denen Gewalt     
 widerfahren ist

• professionell, persönlich und gendersensibel

• ganz im Vertrauen. Alle Gespräche im Rahmen der 
 Prozessbegleitung unterliegen der Verschwiegen-                      
   heitspflicht

• direkt und unkompliziert. Erstinfos per Telefon,   
 auf Wunsch vereinbaren wir anschließend einen  
 persönlichen Gesprächstermin 

• kostenlos

• als Opfer einer Straftat, Ihr gutes Recht
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Psychosoziale Prozessbegleitung bietet:

• Orientierung, Information und Unterstützung –   
 von A wie Anzeigenerstattung bis Z wie       
 Zeugenvernehmung, für den gesamten Ablauf des 
 Strafverfahrens

• Begleitung zur Polizei, zu Gericht und weiteren   
   relevanten Einrichtungen

• Maßnahmen, um Stressbelastungen zu reduzieren 
 und das Gerichtsverfahren mit mehr „Durchblick“  
 und Gelassenheit zu bewältigen

• Antworten auf all Ihre Fragen zum Strafverfahren, 
 gemeinsam mit unseren Opfer-Anwält*innen

• Nachbesprechung und Aufarbeitung des Ver-
   fahrensausgangs 

• Unterstützung auch abseits des Strafverfahrens.   
 Zum Beispiel durch die Vermittlung von Therapien 
 und psychologischer Beratung, oder durch Hilfe  
 bei der Antragstellung für finanzielle Hilfen im   
 Rahmen des Verbrechensopfergesetzes  


